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KANTON BASELSTADT
Gegen die Belästigungamerikanischer

Urlauber- Analog "dem Vorgehen der Erziehungsbehörden

anderer Städte, hat nun auch das Basler
Erziiehungsdiepartement einen Aufruf an die Eltern
Und Erzieher erlassen, worin diese aufgefordert werden,

gegen die Kaugummi- und Autogrammbetteleien
der Schuljugend bei den USA - Urlaubern
einzuschreiten-

KANTON ZÜRICH
Der Kaugummifimmel der Schuljugend.

Während gegenwärtig das Bild auf der
Strasse durch die amerikanischen Urlauber belebt
und sich jedermann über die ungezwungene Haltung
der Gäste freut, hat sich, wie das Schulamt der Stadt
Zürich mitteilt, leider bei der Zürcher Schuljugend
die Unsitte eingebürgert, die Urlauber anzureden und
sie um Kaugummi anzubetteln. Das gibt ein ungünstiges

und unrichtiges Bild über die Sitten und
Gebräuche unseres Landes und ist unseres Volkes
unwürdig. Nach Ansicht des Schulamtes wäre es
deshalb wertvoll, wenn die Eltern ihre Kinder anwiesen,

die Urlauber nicht zu belästigen und ihrem
Interesse an ihnen in geeignterer Form Ausdruck zu
geben.

KANTON ZUG
Um das „Kinderdorf Pestalozzi". Der

Kantonsrat behandelte eine Interpellation über die
Frage der Aufnahme des „Pestalozzi-Kinderdorfes"
im Aegerital und dessen tatkräftige Unterstützung auf
lokalem Boden. Landammann Staub utnld Regie rüpgsrat
Steüner beantworteten die Interpellation namens des
einhelligen Regierungsrates dahin, dass der Gedanke,
armen Kriiegswaisen in unserem Land eine Heimstatt
zu schaffen, alle Sympathie und Förderung verdiene
und dass das ganze Zugervolk es freudig begrüsse,
wenn das „Pestalozzit-Kinderdorf" im Aegerital;
verwirklicht werden könne. Am Ende der abschliessenden

Diskussion, worin die Zustimmung aller
Parteien zum Projekte des Kinderdorfes zum Ausdruck
kam, dankte Einwohnerpräsident Item (Unterägeri)

dem Kantonsrat und der Regierung für die eindrucks-
volje Kundgebung zugunsten des Kilnderdorfes. Als
zugeriisches Bettagsmandat erscheint ein Aufruf für
ein „Kinderdorf Pestalozzi" im Aegerital, der von
etwa 60 Persönlichkeiten aus allen Parteien und
Volkskreisen Zugs unterzeichnet ist.

KANTON WAAD-T
Konferenz der kantonalem Erziehungsdirektoren.

Die Konferenz der kantonalem
Erziehungsdirektoren ist unter dem Vorsitz ihres
Präsidenten, Regierungsrat Dr. Steiner, iin Lausanne zur
ordentlichen jahressitzung zusammengetreten. Sie
hat sich mit der Neuausgabe der Schweizer
Schulatlanten, mit den Publikationen der schweizerischen
Unterrichtspraxis und der volkstümlichen Kunstgeschichte

der Schweiz befasst. Sie hat vom Bericht
der Kommission der Schweizer Schulaussteliung in
Genf Kenntnis ujnid zur Eingabe der Pro Helvetia über
Schule und Mundart Stellung genommen. Im Rahmen

des Themas Schule und Sport hat sie einer
Filmvorführung und einer eindrücklichein Demonstration,
im Freien beigewohnt, die der Schweizerische Fussball-

und Athletiikverband vorbereitet hatte-
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Internationale Umschau

ITALIEN
Chiasso, 25. September. Die Regierung befasst

sich mit einem Plan zur Neuordnung der
italienischen Schulen im Ausland. Der Plan
beruht, wie „La Libertà" erfährt, auf der Absicht,
die italienischen Schulen im Ausland nur dort
beizubehalten, wo die ortsansässigen Italiener imstande
sind, für Betrieb und Unterhalt selber aufzukommen.
(Es steht zu erwarten, dass die Regelüng des
italienischen Schulwesens in der Schweiz auch den,
Notwendigkeiten und Bedürfnissen des privaten
schweizerischen Schulwesens Rechnung trägt. Seit

dem Sturz Mussolinis konnten die im schweizerischen
Privatinstituten ausgebildeten italienischem! Schüler
vor einer italienischen Prüfungskommission in Zürich
die offiziellen italienischen Prüfungen ablegen. Diese
Regelung hat sich bewährt. Jedenfalls ist die vom
faschistischen Regime eingeführte Verleihung der
Prüfungsberechtigung an ein einziges Institut in der
Zentralschweiz in Widerspruch mit den schweizerischen

und italienischen Interessen geständen. Sie

wird vom schweizerischen Privatschulen als
unzweckmässig und ungerecht abgelehnt.)

Privatschulen

Namensänderung einer Privatschule
Die unter,der Abkürzung „VHB" bekannte Berner

Verwaltungs- und Handelsschule führt num., um
Verwechslungen zu vermeiden, den neuen Namen Han-
d.els-F,achschule Bern.

Das Institut steht unter der Leitung von Herrn
Dir. Zeltner und vermittelt die gründliche Ausbildung

in allen Handelsfächern und Büroarbeiten;,
sowie die Vorbereitung auf medizinische und soziale
Frauenberufe.
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